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Landesverband Wien Bowling 
ZVR: 812733042 

im Plus Bowling Center 
1170 Wien, Beheimgasse 5-7       Sekretariat: Mittwoch 18³°-19³° Uhr 
Tel.: 01 405 63 20             www.bowling-wien.at 

PROTOKOLL 
Sportobleute Sitzung 2019/2020 

des LVWB am 05.06.2019 / Plus Halle 
 

 
Präsident Christian Körber begrüßt die anwesenden Teilnehmer/innen und stellt die Tagespunkte vor. Das 
Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt, Stimmberechtigung ist gegeben. 
 
Begrüßung und Einleitung 
 
Christian Söllner begrüßt als Vorsitzender die anwesenden Teilnehmer/innen (siehe beilgd. Liste im 
Anhang) und stellt die Beschlussfähigkeit fest (19 v. 25 Vereinen anwesend) und übergibt in weiterer 
Folge das Wort an Vizepräsidentin Carina Linduska. 
 
Bericht Carina Linduska Meldewesen 
 
Der ÖSKB veranstaltete eine Info- bzw. Schulungsveranstaltung in Bezug auf Fördermittel sowie Pass- und 
Meldewesen, es werden demnächst viele Schriften als auch Formulare überarbeitet. 
 
In Bezug auf die kommenden Ummeldefristen (12.06. + 18.06.2019) wird ersucht möglichst viel auf 
elektronischem Weg abzuwickeln.  
 
Weiters wird darauf hingewiesen, dass lt. ÖSKB Schriften ein Startrecht nur dann gegeben ist, wenn ADE, 
ÄA und DSV Formulare ordnungsgemäß ausgefüllt und gemeldet sind. (Spieler/in an Verein an LV zur 
Meldung an ÖSKB/Kontrolle durch Bewerbsleitung). 
 
Für den Sommer ist ein Übungsleiter- (2 Samstage im Juli) und Schiedsrichterkurs (15.8.19) geplant. 
 
Bericht des Seniorenwartes Alfred Frötschel 
 
Bericht über Seniorenvergleichskampf und Vorschau auf 2019: v. 30.11. bis 1.12. 2019 findet der 
Städtevergleich Wien-München in Wien statt.  
Aufgrund diverser Absagen v. letztem Jahr gibt es eine geänderte Ausschreibung – Vorab Anmeldegebühr, 
die bei Teilnahme retourniert wird. Die 3. Qualifikationsrunde muss leider auf den 21.9.2019 verschoben 
werden. 
 
Das Senioren-Weihnachtsturnier findet am 14.12.2019 statt. 
 
Bericht des Jugendwartes Erwin Simane 
 
Bemühungen Jugendliche für unseren Sport zu interessieren werden laufend durchgeführt.  
Wie jedes Jahr werden in der letzten Schulwoche wieder viele Klassen in den Hallen anwesend sein.  
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Hier werden Hr. Simane und Hr. Schön in der Plus Halle anwesend sein, um zu beraten, informieren und 
zu unterstützen.  
 
Weiters wird ein gewisses Bahnen Kontingent dank Plus Halle für Jugendtraining/Bewerbe freigehalten, 
um hier wieder mehr Jugendliche für den Bowlingsport zu begeistern und fixe Trainingstage bzw. 
Bewerbe veranstalten zu können. 
 
Bericht der Technische Kommission Christoph Rohrmoser 
 
Berichtet über die Bahnenabnahme in Österreich, der Großteil der Hallen wurde positiv bewertet (top 
Plus Halle, Cumberland Überprüfung im Sommer), in Wien ist die Post Halle und die A Seite der Prater 
Halle nicht für ÖSKB Bewerbe abgenommen bzw. freigegeben. In der Post wird definitiv nichts mehr 
repariert. 
 
Bericht des ÖSKB Sportdirekt Anton R. Schön 
 
Diverse Schriften sind schon veraltet und werden jetzt überarbeitet. Der Textteil v. ÖSKB-
Jahressportprogramm wird gekürzt – 90 % der Inhalte findet sich dann in der neuen Sportordnung  
(Schrift B3) wider. Neu in der B3 sind ein Abkürzungsverzeichnis am Anfang der Schrift. 
 
Startrecht: wie auch schon von Fr. Linduska erwähnt müssen diverse Voraussetzungen (ADE, DSV, ÄA) für 
das Startrecht erfüllt sein. Eine Kontrolle kann über die Homepage des ÖSKB erfolgen (Anti Doping 
ADE&ärztliche Atteste/Abfrage nach LV) 
 
Auswertung STM/ÖM: durch einen Vorfall (welcher auch von Hrn. Frötschel kommentiert wurde) mit Hrn. 
Schindler, im Zuge eines Seniorenbewerbes des ÖSKB, hat dieser seinen Job diesbezüglich zurückgelegt, 
wodurch in weiterer Folge keine zeitnahe Ergebnisauswertung bzw. Veröffentlichung auf der ÖSKB-
Homepage möglich ist.  
 
Weiters erklärt Hr. Schön, dass zukünftig strenger kontrolliert werden wird, da es diesbezüglich 
Auffälligkeiten bei der STM gab (Kapitänsschleife, Abmeldung, Kleiderordnung, Siegerehrung, Rauchen 
etc.)  Auch wurde der Vorfall des LVWB (ohne Nennung von Namen/Verein) erwähnt, welcher eine 
Strafverifikation nach sich gezogen hat. 
 
Bericht des LV Wien 
 
Präsident Körber berichtet über die Post Halle, da es diesbezüglich Anfragen in Bezug auf 
Bewerbsdurchführung gab. Die Bahnen sind leider allesamt nicht in Ordnung bzw. weisen Gefälle auf. Da 
es leider keine Bereitschaft für dringend notwendige Reparaturen gibt, bleibt daher diese weiterhin für LV 
Bewerbe gesperrt. Auch gibt es ein Problem im Prater auf der A-Seite (ungeklärter nasser Bereich). 
Gerüchte in Bezug auf einen Rohrbruch werden v. Hrn. Schön widerlegt, da dies lt. seiner beruflichen 
Erfahrung dort nicht möglich sein kann. 
  
In Bezug auf das kommende Sportjahr 19/20, welches v. 2.9.2019 -22.6.2020 angesetzt ist, gibt es 
folgende Neuerungen: 
 
Montagsliga Teambewerb 1. Klasse unverändert (5 Spieler), die 2. Klasse wird mit 4 Spielern pro Team 
durchgeführt. Ein Aufstieg in die 1. Klasse muss aber mit 5 Spielern erfolgen.  Ebenso ist der Cup 
verpflichten mit 5 Spieler. 
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Ergänzung Thomas Gross neue Punktewertung: 
 
Aufgrund der Einführung der neuen Punktewertung beim Teambewerb letzte Saison kam es zu 
verschiedenen Vor- bzw. Nachteilen welche zum Teil nicht sehr gut angenommen wurden bzw. nicht dem 
entsprochen haben, was geplant war. Hr. Gross hat die Punktevergabe analysiert und stellt in weiterer 
Folge eine „Überarbeitung“ des Punktesystems vor, welches im Sportausschuss positiv befürwortet 
wurde. Hauptziel des neuen Systems die Meisterschaft wieder spannender zu gestalten und Motivation zu 
verstärken – Details siehe Beilage. Von den Anwesenden kamen kaum Fragen zum neuen System bzw. 
findet dieses höchste Zustimmung.  
 
In weiterer Folge wird durch Hrn. Söllner über das kommende Jahressportprogramm informiert: 
 
Bei Einzel, Doppel und Mix Bewerben der Wiener Meisterschaften im 30-er Finale (Rotation) kommen 
jeweils die Top 6 (statt Top 4) ins Finale und spielen Round Robin über 5 Spiele. 
 
Der neue Bewerb Mix Trio wird vorgestellt und erklärt. Der Bewerb wird, aufgrund der Nennungen, in  
3 Gruppen/Ligen durchgeführt (zwei vereinsgebunden, eine vereinsübergreifend). Eine Teilnahme an der 
Wiener Meisterschaft bzw. in weiterer Folge an der ÖM kann nur aus den vereinsgebundenen Gruppen 
heraus erfolgen. Die Mannschaften, die vereinsübergreifend antreten, spielen um den Klassensieg.  
 
Es wird nochmals eindringlich auf die Einhaltung der Sportordnung hingewiesen. Besonders die Themen 
Kleiderordnung und Spielzettel (hier ganz besonders der Eintrag der richtigen Passnummern) wurden 
besprochen. 
 
Es werden im kommenden Sportjahr erstmals auch die Randbahnen bespielt.  
 
Allfälliges 
 
Das Ölmuster der Plus Halle für die kommende Saison wird diskutiert. Trainingsabend vs. Bewerbe und 
somit Unterschied der Konditionen. Herr Tybl wird die Vereine fragen, was gewünscht wird und erklärt, 
dass es diesbezüglich immer wieder zu Diskussionen kommt, und es hier immer verschiedene Meinungen 
gibt. Die Mehrheit wird die Kondition am Trainingsabend bestimmen.  
 
Aushang Ölbilder: Bei der Hallenmanagersitzung wird ersucht, die aktuellen Ölbilder in den Hallen zu 
veröffentlichen.  
 
Nach dem 16.7.2019 wird der Spielplan offiziell ausgegeben. 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, wird die Sitzung geschlossen. 
 
Nächsten Termine: 
 
16.07.2019 Hallenmanagersitzung 19 h Cumberland 
23.07.2019 Jahreshauptversammlung LVWB 19 h Plus 
 
 



Beilage Erklärung Thomas Gross Punktesystem neu: 

Viele Jahre war 1 Sieg rund 5 % der gespielten Pins wert. 

Pinergebnis 1.000 / 50 = 20 Petersonpunkte + 1 Punkt für den Sieg – Sieg also 5 % des Pinergebnisses 

 

2018/19 war 1 Sieg 100 % der gespielten Pins wert 

Pinergebnis 1.000 wurde zu 100 Punkten – 100 Punkte für den Sieg 

Das gespielte Ergebnis wurde wesentlich entwertet. Wir spielten daher 2018/19 in Wirklichkeit beide 
Teambewerbe mit fast identischem Modus, nämlich nahezu ausschließlich Siegpunktbezogen, nur 
einmal mit 3 und einmal mit 5 Spieler(innen). 

 

Nunmehr waren wir (Sportausschuss) auf der Suche nach einem System, welches Gewinnen 
weiterhin belohnt und hoch spielen trotzdem würdigt. Folgendes System wurde daher von uns 
beschlossen: 

Sieg 5 Punkte, 

Unentschieden 3 Punkte 

Niederlage 2 Punkte 

Bonuspunkte je nach Pingrenzen der jeweiligen Klasse 

 

Kernpunkte des neuen Systems sind 

- Gewinnen ist nach wie vor wichtig und bringt die höchsten Punkte 
- Ein hohes Pinergebnis, auch bei einer Niederlage, findet trotzdem Beachtung und spiegelt 

sich in Bonuspunkten wider  
- Ein verlorenes Spiel, egal wie hoch gespielt wird, kann niemals mehr Punkte als ein Sieg 

bringen, auch wenn sehr niedrig gespielt wird. Maximal ist eine gleiche Punkteanzahl 
möglich.  

Die Verhältnismäßigkeit des Systems ist daher aus unserer Sicht gegeben. 

 

Mitentscheidend für ein erfolgreiches und spannendes Bonussystem ist, dass die Bonusstufen der 
Spielklasse entsprechend fair angesetzt werden und damit auch für alle Mannschaften erreichbar 
sind. 

Der Zugang war in erster Instanz Ligaschnitt 2018/19 und für Bonusstufe 1 +5%, Bonusstufe 2 +10 % 
und für BS 3 15 % Aufschlag auf das Pinergebnis. 

Eine Durchrechnung hat gezeigt, dass diese Grenzen für die Mannschaften im unteren Drittel der Liga 
nur schwer erreichbar sind, weshalb ein bisschen nach unten nivelliert wurde. Erklärbar natürlich 
auch durch das in fast allen Spielklassen gegebene Gefälle zwischen den einzelnen Mannschaften in 
einer Liga. 

Die Grenzen für die einzelnen Klassen hat euch Christian ausgedruckt. 



Wichtig: 

Die Grenzen bleiben für alle Hallen und für das ganze Jahr gleich. 

Die Grenzen sind auf die derzeitigen Bahnenverhältnisse gerechnet. Sollte ein Hallenbetreiber im 
Vergleich zu heuer eine weit schwerere oder leichtere Ölung auflegen, kann das die Erreichbarkeit 
der Grenzen maßgeblich beeinflussen. 

Die Grenzen werden durch den Sportausschuss am Ende des Spieljahres kritisch gewürdigt und 
eventuell für die kommende Saison angepasst. 

 

Was kann der Modus nicht? 

Er kann die bestehenden Stärkenunterschiede in den Mannschaften nicht nivellieren. Im Großen und 
Ganzen bringt es jeder Modus mit sich, dass die Mannschaften mit dem höchsten Durchschnitt am 
Ende oben stehen werden.  

 

Welchen Vorteil bringt der Modus? 

- Gewinnen ist nach wie vor essentiell für eine hohe Punkteausbeute 
- Selbst wenn sich eine Niederlage abzeichnet, ist durch ein starkes Finish wahrscheinlich noch 

das Erreichen einer oder der nächsten Bonusstufe möglich. Dies sollte in unseren Augen alle 
Spieler(innen) beflügeln und ein Vorwärtsdenken mit sich bringen. Man kann auch in einer 
verlorenen Partie noch etwas gewinnen. 

- Neben dem reinen Siegpunkt wird das gespielte Ergebnis, anders als 2018/19, in einem 
weitaus höheren Maß gewürdigt. 

 

 

 
 

 

 

 




